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Schneller, höher,
weiter...

Irene Busch

Hubert trug mit 20 Palästinensertücher,
demonstrierte gegen den Kapitalismus
und wollte eine Zukunft mit sozialer

Gerechtigkeit. Als er ein Studium beendet

hatte, erfand er einen
Dampfkochtopf. Das brachte Kohle. Sofort
erfand er noch ein Rührgerät, einen
Mixer und einen Staubsauger, legte sein

Geld an und vermehrte es. Die Zukunft
hiess jetzt: Kapital! Als er einen Treibstoff

für geräuschlose Flugobjekte
entdeckte, bekam er einen Orden. Von da

an hiess die Zukunft: Macht! Bald regierte
sein Geld das Land und danach die

ganze Welt. Das war ihm nicht genug.
Eines Tages interessierte ihn nicht mehr,
was auf Erden geschah. Sie war ihm zu

eng und klein. Also stieg er im Raumschiff

in die Höhe. Als er oben war und
durch stille, unermessliche Welten kreiste,

befürchtete er, es könne hier Mächtigere

geben als ihn. Vielleicht besassen sie

Erze, Gold und Ol auf anderen Planeten
und waren viel, viel reicher. Er beschloss,
diese Unbekannten zu suchen und zu
besiegen. Eines Tages würde er auch das

All beherrschen! «Die Zukunft liegt in
den Sternen», sagte er zu sich selbst. Bei
dieser Erkenntnis nickte er zufrieden. Da
rutschte ein winziges Sandkorn aus

seinem Haar in sein rechtes Auge. Es

drückte und scheuerte und brachte ihn
aus der Fassung. Er verlor die Kontrolle,
geriet aus der Bahn und stürzte. Tief
unten auf der Erde zerschellte er. Das
Sandkorn aber blieb Hegen. Ohne
Gedanken an eine Zukunft oder sonst
irgend etwas. Es war stärker als Reichtum

und Macht. Aber das wusste es

nicht.
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